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Hallo 

Darf ich mich kurz vorstellen ?  
Ich bin klein, aber oho. Ich lebe 
überall in der Schweiz, weil ich 
mich gut anpassen kann : im 
abgelegenen Gebirgswald oder 
mitten in der Grossstadt. Meine 
Lieblingsspeisen sind Beeren, 
Fallobst, Mäuse, Insekten, 
Regenwürmer und – Schleck­
abfälle aus dem Kompostkübel.

Dort, wo ich auftauche, ist etwas 
falsch.  
Kennst du die richtige Antwort ?

Hallo !
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Wow,
so ein tolles 

Geburtstagsgeschenk ! 
Genau so einen

Rucksack habe ich mir 
gewünscht.

Lea bekommt zum Geburtstag ein tolles Geschenk : einen neuen Rucksack !	

Schau, Papa, 
wie die witzig 

leuchten !

Mit diesen
Reflektoren sieht 
man dich auf der 
Strasse schon 

von Weitem.

Der geheimnisvolle Schulweg
Begleite Lea und ihre Freunde sicher zur Schule
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Lea ist so sehr vom Rucksack begeistert, dass sie ihn sogar mit ins Bett nimmt.
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Am nächsten Morgen will sie so schnell wie möglich in die Schule. Alle sollen ihren 
neuen Rucksack sehen und bewundern ! Doch da ruft ihr Vater :

Willst du gar nichts 
essen ? Und von deinem Kakao 

hast du auch fast nichts 
getrunken.

Guut ! 
Ich esse noch 

was !

Ich muss ganz
dringend in die Schule. Ich will 

den anderen unbedingt den 
neuen Rucksack zeigen. So . . .    

blublub . . . 
jetzt . . .

nichts wie
los !
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Jetzt aber los ! 
Wie der Blitz verlässt Lea das Haus . . . Lea, komm 

zurück !  Du wartest
auf deine Freunde !

Du hast doch 
mit ihnen abgemacht. 

Es ist viel spannender, 
mit ihnen in die Schule

zu gehen.

Also wartet Lea ungeduldig vor dem Haus und packt ihren Rucksack, vor lauter
Langeweile, ganz neu ein.

Wenn die bloss
bald auftauchen !

Der hier hat sooo 
viel Platz – mein alter 
Rucksack war nicht so 

gross. Da kann man echt 
viel reintun !
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Da könnte ich
eigentlich auch

   . . . Hm . . .

. . . warum eigentlich 
nicht ? Das wäre doch

mal ein Abenteuer.

Schnell, schnell,
bevor sie kommen !

Lea,
was machst du ?

Es klingelt !

DING-DONG, DING-DONG !
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Endlich sind Anna und Remo da. Lea,
wo bist du

  denn jetzt ?

Ich komme !

Wir sind heute etwas 
früher als sonst. Los, gehen wir. 
Remo will vor der ersten Lektion

unbedingt noch mit seinen
Freunden spielen.

Lea hat
sowieso schon unge­

duldig gewartet.

Schaut, mein 
neuer Rucksack !

Finger weg ! 
Den darf niemand anfassen !

Cool ! 
Der sieht aber toll 

aus !Wow !
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Oh, oh,
ich mach ihn doch nicht

kaputt, ich wollte ihn nur
mal be-    rühren.

So, jetzt müsst ihr aber los !
Bis heute Nachmittag.

Die Kinder machen sich auf den Weg . . .
Hey,

passt doch auf !

Entschuldigung ! ! !

Lea will über die Strasse rennen. Anna 
kann sie gerade noch zurückhalten.

Stopp !

Zuerst kommt doch
wa-la-la-lu ! !

Wo bleibt ihr ?

Die richtige 
Antwort findest du 

auf Seite 26.
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Remo erzählt von seinem Fussballmatch gestern, doch Lea ist in Gedanken ganz woanders . . .

Das war echt
ein krasses Spiel,

ich habe zwei
Goals geschossen, 

und eine Minute
vor Schluss, da . . .

Nein !
Es bewegt sich !

Es glitzert !

Ein Schatz !

. . . da, 
hä ?

Oh, schaut mal, 
was ist denn das ?

Was könnte 
das sein ?

Was siehst du ?
Hier,

eine Öffnung !

Das müssen
wir uns genauer 

ansehen.

� 10



Remo ist schon auf der anderen
Seite der Hecke.

Lea will nicht alleine zurückbleiben.
Sie will auch zu ihren Freunden . . .

Uhh, das sticht !

Wartet !
Nicht so schnell !

Hilfe !
Ich komm nicht durch !

Rückwärts
vielleicht ?

Was haben die 
entdeckt ? Ich lass den 

Rücksack da ! ?
Was meinst du ?

Lea zögert zuerst,
                        aber dann . . .

Keine Angst,
ich bin gleich
wieder da.
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Ein Springbrunnen !
Aha, das Wasser hat 

so geglitzert.
Sieht das hier cool aus !

Wie in einem Märchenbuch !

Wo sind
wir denn hier 

gelandet ?

 Plötzlich hören die drei etwas . . .

Ist das nicht der Garten von . . . ? 
Hört ihr das ?

Ja. Da ruft 
jemand !

Woher kommt
diese Stimme ?
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Kinder,  
was macht ihr da ?  

Das ist mein Garten !

Ihr könnt  
doch nicht einfach 
hereinspazieren  

wie in einen  
Park.

In diesem Moment stellt die 
Künstlerin fest . . .

Du bist es ja, 
Anna !

Deshalb
sind mir die Kunst­
werke so bekannt 

vorgekommen.
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Jetzt zeigt die Künstlerin ihren
besonderen << Kunstgarten  >>.

Das ist aber eine 
witzige Ampel. Das ist die

Nie-Rot-Ampel !

Echt 
praktisch.

Ich habe noch
weitere Kunstwerke. 

Kommt mal mit . . .
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Welche 
4 Verkehrsschilder 
sind hier falsch ?
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O Schreck ! Vor lauter Kunstwerken haben die Kinder die Zeit total vergessen . . .

Bäh, 
schon so spät ! Wir 

müssen uns beeilen !
Ach Quatsch,

ist doch nicht mehr weit 
bis zur Schule.

Schnell verlassen die Kinder den Garten durch die Öffnung in der 
Hecke. Lea will zu ihrem Rucksack, aber . . .

Kommt bald 
wieder mal vorbei ! Ich 
habe nämlich noch viel 

mehr Objekte...

Mein Rucksack !

. . . der Rucksack ist verschwunden – 
weit und breit keine Spur !

Mein . . . Er ist weg !
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Warum
hast du ihn nicht in den 

Garten genommen ?
Ich bin mit dem 

Rucksack nicht durch die 
Hecke gekommen.

Es ist doch nur ein Rucksack ! 
Und sooo cool war er auch wieder 

nicht – vielleicht für eine 2.-Klässle­
rin, aber spätestens in einem Jahr 

hättest du selber gemerkt, 
dass heute ganz andere Rucksäcke 
cool sind. Und diese Reflektoren . . . 
Was soll daran schon speziell sein ?

Was fällt Remo denn ein ? Anna wird sauer und nimmt Lea in Schutz.

Remo hat doch von gar 
nichts eine Ahnung. Hast du schon 

vergessen, dass es bei Reflektoren 
nicht nur um Coolness geht.

Der taucht schon
wieder auf. Vielleicht hat 

ihn jemand im Fundbüro
abgegeben ?

Mit diesen
Dingern sieht man dich

schon aus einer Entfernung
    von 20 Metern.     

Remo will Lea trösten . . .

Was ist hier falsch ?       
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Während Anna und Remo miteinander diskutieren, denkt Lea nur an ihren Rucksack. 
Was ist wohl mit ihm passiert ?

Jetzt müssen wir uns
aber langsam auf den Weg 

machen, ich . . .

Nein !
Jetzt ist es wichtig, 

Lea zu helfen !

Mein Rucksack, 
mein Rucksack !

Lea muss sich selber 
drum kümmern – sie hat ja den 

Rucksack liegen gelassen,
ist ihr Problem.

Du bist so 
fies !

Was ist das ?

Da, 
der Rucksack !
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Tatsächlich – da ist Leas Rucksack ! Er hängt an der Putzmaschine . . .

Schnell hinterher !

Die Ampel ist rot ! Die Kinder müssen warten, während die Putzmaschine weiterfährt . . .

Immer
im richtigen 
Moment . . .

Werde grün !

Da ist ja Lea ! 
Oh, was erleben

denn die 
  Aufregendes ? !

Endlich geht es weiter ! Aber wo ist die Putzmaschine hin ?

Sie ist weg !
Und jetzt ?

Wie vom Erdboden 
verschluckt.

Was ist hier falsch ?
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Wir müssen
uns etwas ein-
fallen lassen.

So viel Verkehr !
Und so viele Menschen !
Wohin könnte die Putz-

maschine verschwunden
sein ?

Hallo, Lea !

Was ist hier falsch ?
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Die Kinder überlegen noch, da wird Remo 
beinahe von einem Velo gerammt . . .

Könnt ihr nicht 
aufpassen !

Wir haben doch alles 
richtig gemacht. 

Welche sieben
Personen verhalten

sich falsch ?

Was ist hier falsch ?
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Aber da nähert sich
auf einmal Leas Nachbarin . . .

Die Kinder erzählen aufgeregt. 

Was ist denn 
mit dir 

passiert ?

Lea hat den Rucksack 
auf das Trottoir gelegt, 
damit sie durch 
die Hecke . . .

 . . . ja, und als wir
zurückkamen, war
der Rucksack weg.

Auf der Putzmaschine . . .
Putzmaschine ? 
Das ist ja ein Zufall.
Ich habe sie gerade 
gesehen . . .

Hm, lass mich
   überlegen . . . die Strasse entlang . . .

wahrscheinlich
   unterwegs in Richtung 

Schule

Viel Glück !
Danke !

Wo ?
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Grosse Aufregung auf dem Pausenplatz : Hier ist die Putzmaschine ! 
Alle Kinder wollen sie von Nahem sehen, die Lehrer lehnen verwirrt aus dem Fenster . . .

Was ist
das für eine
Aufregung ?

Wem gehört
dieser Rucksack ? 

Mein Rucksack !

Ich habe den Rucksack 
noch nie gesehen !

Was hat diese
Putzmaschine hier 

zu suchen ?

Da ist er !

Das ist mein 
Rucksack !

Darf ich ein
Stück mitfahren ? Nein,

zuerst ich !
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Jetzt erzählt mal ! 
Was ist passiert ?

Wir waren
unterwegs . . .

Das ist eine
lange Geschichte . . .

Diesen Garten
hätte ich auch
gerne gesehen !

Gut, dass ihr Lea
nicht alleine

gelassen habt.

Morgen will ich
auch mit euch zur 

Schule gehen ! 
Nehmt ihr mich mit ?

So cool !

 . . . aber wo ist eigentlich Lea ?
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Hier bist du ja !
Einen Hamster !

Ich wollte ihn unbedingt 
auch mal in die Schule 

nehmen und im Rucksack
hat es so viel Platz.

Ich habe sogar ein
Rüebli als Reiseproviant für
den Hamster und mich in den

Rucksack gesteckt.

Hihi, an­
geknabbert !

Wow !

Sein Name
ist Nepomuk.

Süss !

Was hast du da ?

Das war echt eine 
dumme Idee von mir ! Hätte 
ich dich doch nur zu Hause 

gelassen. Tut mir leid :

Zum Glück ist 
nichts Schlimmes 

passiert . . .
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S. 17 
Auch wenn es draussen dunkel ist, kann dich ein Autofahrer 
schon aus grosser Entfernung erkennen, wenn du etwas 
Reflektierendes auf dir trägst (aus 140 Meter Entfernung).  
Mit einer schwarzen Jacke sieht dich ein Autofahrer erst viel 
später (aus 25 Meter Entfernung).

S. 9 
Anna hat hier wohl vor Schreck etwas durcheinandergebracht. 
Richtig heisst es : Walulolo. Warte, luege, lose, loufe. 
Oder vielleicht sagt man bei dir auch Walulola. Warte, luege, lose, laufe. 
Und ganz wichtig : nie rennen !

S. 17

S. 9

1 Stoppzeichen

3 Einbahnzeichen

2 Begegnungszone

4 Verbotsschild

S. 19

S. 19 
Bei der Ampel ist Rot immer oben.  
Grün ist unten und Gelb in der Mitte.

S. 15 
1  Das Stoppzeichen ist nicht rund, sondern hat acht Ecken.  
Hier müssen alle, die Räder haben (Auto, Velo, Trottinett, . . .), 
immer ganz anhalten, bevor die Fahrt weitergeht.

2  Das Verkehrsschild Begegnungszone sieht richtig so aus.  
Hier begegnen sich Autos, Velos, Fussgänger, vielleicht  
auch einmal eine Katze, aber natürlich keine Dinosaurier !  
In der Begegnungszone dürfen die Autos höchstens 20 km/h 
schnell fahren und die Fussgänger haben Vortritt.

3  So sieht das Einbahnzeichen aus. Fahrzeuge dürfen nur  
in eine Richtung fahren. Manchmal gibt es ein Zusatzschild, 
welches die Fahrt mit dem Velo in beide Richtungen erlaubt.

4  Auf dem Verbotsschild (für alle sogenannten fahrzeugähnlichen 
Geräte) müsste richtigerweise ein Inline-Skate-Schuh abgebildet 
sein und kein Trottinett. Das Verbot gilt aber für beide. Das heisst, 
der Trottinettfahrer muss absteigen und die Inlineskaterin ihre 
Schuhe ausziehen, wenn sie hier trotzdem durch möchten.
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S. 17 
Auch wenn es draussen dunkel ist, kann dich ein Autofahrer 
schon aus grosser Entfernung erkennen, wenn du etwas 
Reflektierendes auf dir trägst (aus 140 Meter Entfernung).  
Mit einer schwarzen Jacke sieht dich ein Autofahrer erst viel 
später (aus 25 Meter Entfernung).

S. 9 
Anna hat hier wohl vor Schreck etwas durcheinandergebracht. 
Richtig heisst es : Walulolo. Warte, luege, lose, loufe. 
Oder vielleicht sagt man bei dir auch Walulola. Warte, luege, lose, laufe. 
Und ganz wichtig : nie rennen !

Die richtige Antwort
lautet . . .

S. 15 
1  Das Stoppzeichen ist nicht rund, sondern hat acht Ecken.  
Hier müssen alle, die Räder haben (Auto, Velo, Trottinett, . . .), 
immer ganz anhalten, bevor die Fahrt weitergeht.

2  Das Verkehrsschild Begegnungszone sieht richtig so aus.  
Hier begegnen sich Autos, Velos, Fussgänger, vielleicht  
auch einmal eine Katze, aber natürlich keine Dinosaurier !  
In der Begegnungszone dürfen die Autos höchstens 20 km/h 
schnell fahren und die Fussgänger haben Vortritt.

3  So sieht das Einbahnzeichen aus. Fahrzeuge dürfen nur  
in eine Richtung fahren. Manchmal gibt es ein Zusatzschild, 
welches die Fahrt mit dem Velo in beide Richtungen erlaubt.

4  Auf dem Verbotsschild (für alle sogenannten fahrzeugähnlichen 
Geräte) müsste richtigerweise ein Inline-Skate-Schuh abgebildet 
sein und kein Trottinett. Das Verbot gilt aber für beide. Das heisst, 
der Trottinettfahrer muss absteigen und die Inlineskaterin ihre 
Schuhe ausziehen, wenn sie hier trotzdem durch möchten.

Diese Verkehrsschilder im Garten  
der Künstlerin sind richtig :

Sackgasse  
Bald hört die Strasse auf, 
wie ein Sack.

Tunnel  
Hier kommt ein Tunnel. 
Licht einschalten !

Schneeketten obligatorisch 
Auf der folgenden Strecke 
müssen alle Autos an ihren 
Rädern Ketten anschnallen.

Fussgängerunterführung 
Statt über die Strasse geht 
es hier unter der Strasse 
durch.

Achtung, Bahnübergang 
ohne Schranken  
Hier muss man besonders 
gut aufpassen, dass nicht 
plötzlich ein Zug kommt, 
von rechts oder von links.

Umleitung  
Vielleicht muss gerade  
die Strasse geflickt werden 
und der Weg wird in dieser 
Zeit umgeleitet. 
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Beim Fussgängerstreifen vom Kickboard absteigen und schieben. So hast du in jedem Fall mehr Zeit, den Verkehr gut zu beobachten.  
Niemals über die Strasse rennen !
Ups, da hat wohl jemand den Leuchtgürtel zu Hause vergessen.
Benutze immer deinen Helm. Und gut anziehen, damit er nicht wackelt.
Bei Rot darf der Fussgängerstreifen nicht mehr betreten werden. Diese Regel gilt natürlich für Klein und Gross.
Wer ein Auto lenkt, darf nicht gleichzeitig mit dem Handy telefonieren.
Auf dem Velo muss man notfalls immer schnell ausweichen oder bremsen können.  
Freihändig fahren ist deshalb gefährlich und auch verboten.
Auch hinten im Auto muss man sich immer angurten. Kinder bis 12 Jahre oder 150 Zentimeter (was zuerst eintrifft)  
brauchen zudem einen Kindersitz.
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Beim Fussgängerstreifen vom Kickboard absteigen und schieben. So hast du in jedem Fall mehr Zeit, den Verkehr gut zu beobachten.  
Niemals über die Strasse rennen !
Ups, da hat wohl jemand den Leuchtgürtel zu Hause vergessen.
Benutze immer deinen Helm. Und gut anziehen, damit er nicht wackelt.
Bei Rot darf der Fussgängerstreifen nicht mehr betreten werden. Diese Regel gilt natürlich für Klein und Gross.
Wer ein Auto lenkt, darf nicht gleichzeitig mit dem Handy telefonieren.
Auf dem Velo muss man notfalls immer schnell ausweichen oder bremsen können.  
Freihändig fahren ist deshalb gefährlich und auch verboten.
Auch hinten im Auto muss man sich immer angurten. Kinder bis 12 Jahre oder 150 Zentimeter (was zuerst eintrifft)  
brauchen zudem einen Kindersitz.

S. 20 + S. 21

Die richtige Antwort
lautet . . .
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